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Schwimmklub 
          

Präsidium Rénald Schneider Neumattstr. 27 
4226 Breitenbach 

P 061 761 48 66 r.schneider@sklaufen.ch 

Vice-Präsidium 
 

Monika Zaeslein Galgenmättli 10  
4242 Laufen 

P 061 761 40 15 m.zaeslein@sklaufen.ch  

Kasse Alexa Meier Riedenweg 29 
4208 Nunningen 

P 061 761 48 10 a.meier@sklaufen.ch 

Webmaster  Marco Auderset Lörracherstr. 6 
4125 Riehen 

P 061 534 40 68 webmaster@sklaufen.ch 

Klubredaktion Ilka Sander Neumattstr. 27 
4226 Breitenbach 

P 061 761 48 66 i.sander@sklaufen.ch 

Trainingsleitung  
Aktive Mo 

Günter Borer 
 

Kirchbodenweg 458 
4228 Erschwil 

P 
 

061 781 27 41 
 

g.borer@sklaufen.ch 
 

Andrea Kohler Bündtenacker 271 
4234 Zullwil 

P 
 

061 791 09 46 
 

a.kohler@sklaufen.ch 

Ilka Sander Neumattstr. 27 
4226 Breitenbach 

P 061 761 48 66 i.sander@sklaufen.ch 
 

Trainingsleitung  
Aktive Do 

Luisa Eggenschwiler 
 

Hauptstrasse 150 
4232 Fehren 

P 
 

061 791 06 60 
 

l.eggenschwiler 
@sklaufen.ch 

Ilka Sander Siehe oben    

Trainingsleitung 
Jugend/ 
Junioren 

Salomé Hegi Sinsenstr. 8 
4244 Röschenz 

P 061 763 00 11 
 

s.hegi@sklaufen.ch 

Ansprechperson 
Damen 

Maria Rem-Lütolf Hintere Gasse 12 
4242 Laufen 

P 061 761 52 06  

Schwimmschule 
  

 
 

Techn. Leitung Petra Bögli Lörracherstr. 6 
4125 Riehen 

P 061 534 40 68 p.boegli@sklaufen.ch 

Admin.Leitung Ramona Zäslein Im Schlehdorn 1 
4144 Arlesheim 

P 061 701 72 22 r.zaeslein@sklaufen.ch  

Wasserfitness 
        

                  

 Petra Bögli Siehe oben   p.boegli@sklaufen.ch 

 Conny Rem Hintere Gasse 12a 
4242 Laufen 

P 061 761 37 90 c.rem@sklaufen.ch  

 Birgit Furler Ziegeleistr. 28 
4242 Laufen 

P 061 761 63 61 b.furler@sklaufen.ch 
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Liebe SchwimmklüblerInnen 
 
Obwohl es temperatur-wettertechnisch im Moment nicht so aussieht (ausser den schönen 
Herbstfarben in der Natur), neigt sich das Jahr dem Ende zu. 
 
Im SKL deutet jedoch einiges darauf hin: 
Die Schwimmerinnen und Schwimmer trainieren wieder in den Hallenbädern. Die Wasserfitness-
Gruppen haben ihren ĂBetriebñ wieder aufgenommen und auch die Schwimmschule ist wieder 
fleissig daran, den Kindern das Schwimmen bei zu bringen. Unsere Damen trifft man mittwochs 
im Hallenbad der Sekundarschule Laufen im Wasser an.  
Alle SKLerInnen haben sich nach drinnen verzogen bzw. wieder ihren ĂBetriebñ aufgenommen, 
ein Zeichen dafür, dass der Winter kommt. 
 
Wenn ich auf dieses zweite Halbjahr zurückblicke, haben wir viele schöne Momente erlebt: 
Das Nachtschwimmen war Dank der sommerlichen Temperaturen bis in die Nacht sehr 
angenehm.  
Wie fast jedes Jahr war der Crawlkurs für Erwachsene ausgebucht.  
Luisa Eggenschwiler, die zum ersten Mal als Ferienpass-Chefin agierte, Ăboxteñ sich erfolgreich 
in sechs Tagen im Badi Nau Laufen durch ï und das nicht nur in der Organisation.  
Die Herbstwanderung hätte wettermässig nicht besser sein können: wolkenloser Himmel bei 
sommerlichen Temperaturen im Oktober.  
Nur den Trila mussten wir leider absagen: die Wetterprognosen liessen uns kein andere Wahl.  
 
In der letzten Ausgabe lancierte ich einen Appel nach Leitern. Mittlerweile haben wir für die 
Jugend/Junioren-Gruppe drei Personen einsetzen können, die nun abwechselnd bzw. 
zusammen mit Salomé Hegi das Training leiten.  
Leider haben wir jedoch für die Schwimmschule noch niemanden gefunden.  
Also nochmals: falls ihr jemanden in eurem Umfeld kennt, der bereit wäre und Lust hat, uns im 
Bereich Schwimmschule zu unterstützen, dann soll er/sie mit uns Kontakt aufnehmen. 
 
Ich wünsche euch auch weiterhin in der Wintersaison viel Spass und Erfolg. 
 
Bis bald 
Rénald 

Vorwort Präsident 
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Liebe Leserinnen und Leser 
 
Mit Schwung rutschen wir gemeinsam in die anstehende Wintersaison. Obwohl uns im Moment 
noch gar nicht nach Winter zu Mute ist, denn seit Wochen lacht die Sonne aus vollem Herzen 
und lässt die Temperaturen auf warme Plusgrade ansteigen. 
 
So wie es in den letzten Wochen im goldenen Oktober draussen war, war es leider nicht 
während der ganzen Freibadsaison. 
Im Juli, dem Ferienmonat der SchülerInnen, war uns Petrus überhaupt nicht gut gesonnen. 
Ausserdem hatte Fortuna uns auf dem Kicker. Die Temperaturen fielen im Juli auf nahezu 
frostnahe Gradeé und zu allem Verdruss fiel dann auch noch die Schwimmbadheizung aus, so 
dass sich die SchwimmerInnen kaum noch ins Badi Laufen trauten. Dazu musste man entweder 
ganz hart im Nehmen sein (bzw. so hart im Nehmen, wie man es früher war, als es noch keine 
Heizung im Badi gab;)) oder einen Neoprenanzug besitzen. 
 
Zu allem Hohn war das Wetter auch am Trila-Sonntag noch nicht besser. Wie sich dieser 
ĂSchwarze Sonntagñ für die Organisatoren abspielte, wag ich hier gar nicht zu beschreiben, 
denn es war eine Tragödie in sechs Akten. 
 
Gott sei Dank hat Fortuna ihre Ăschlechte Launeñ in der letzten Ferienwoche, der Woche des 
Ferienpass, wieder Ăeingepacktñ und den Kindern eine unvergessliche Woche mit einigen 
Neuerungen beschert. Dies könnt ihr weiter hinten nachlesen. 
 
Ab dem Ferienpass ging es mit dem Wetter immer weiter bergauf. Das Nachtschwimmen fand 
unter grandiosen Bedingungen statt.  
Die Herbstwanderung seitens Wetter auch, allerdings spielte uns der nächtliche Raureif auf den 
Wiesen und Feldern ein Schnippchen, so dass die Wege nicht immer einfach zu meistern 
warené 
 
ĂEinerñ muss jedoch jedes Jahr mit dem Auf und Ab des Wetters kämpfen ï der Kraulkurs für 
Erwachsene. Drei Monate schönes Wetter am Samstag und Mittwoch wäre doch schon fast 
kitschig und unspektakulär. So nehmen wir es halt wie es kommt und machen das Beste draus! 
 
So lasst uns auch das Beste aus der Wintersaison machen. 
 
In diesem Sinne 
Eure Ilka  
 
PS: In der nächsten Aufgabe erwartet euch etwas Neues. Ich werde eine Art Kolumne unter 
dem Titel ĂTatort Garderobeñ oder ĂGarderobengeschichtenñ verºffentlichen. Freut euch schon 
jetzt!

Editorial 
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(Kraulkurs) Schwimmleiterin aus Leidenschafté 
 

Leiterin des Kraulkursó f¿r Erwachsene am 
Samstag zu sein, ist eine Tätigkeit, die ich kaum 
mehr missen möchte. Diese, anfänglich eine 
Stunde, mittlerweile zwei Stunden am 
Samstagmorgen haben sich für mich zu einer 
Leidenschaft entwickelt, für die ich (und die 
Menschen, in meiner nahen Umgebung) einiges in 
Kauf nehmen.  
Der Kraulkurs bestimmt seit vier Jahren meinen 
Samstagmorgenéund nicht nur das - zum Teil 
auch die Freitagabende;)é 

 
Aber was tut man nicht alles f¿r eine Leidenschafté 
 

1. Man übernimmt freiwillig das Amt der 
Organisation, weil die ehemalige Organisatorin 
eine neue Ausbildung angefangen hat und dieses 
Amt nicht mehr ausführen kann. An dieser Stelle 
danke ich Monika nochmals für drei Jahre 
Organisation. Erst jetzt weiss ich Deine Arbeit 
wirklich zu schätzen. 

2. Man überlegt sich Freitagabend zweimal, ob und 
wie lange man in den Ausgang geht, denn um 
9.15 Uhr warten die ersten zwölf Kursteilnehmer 
und wollen mit einem Lächeln im Gesicht und 
aufmunternden Worten (je nach 
Wassertemperatur und Wetter) empfangen 
werden. 

3. Man steht freiwillig am Samstag am Morgen um 
8.00 Uhr auf (obwohl man eigentlich ausschlafen 
könnte).  

4. Man opfert eine Stunde Freizeit pro Woche, um 
unter anderem das Programm für den 
kommenden Samstag vorzubereiten. 

5. Man überlegt sich von Jahr zu Jahr eine neue 
Herausforderung für die TeilnehmerInnen. Dieses 
Jahr haben wir es gewagt, den Interessierten 
einen Delfinanfängerkurs anzubieten. 

6. Man muss die Samstagmorgenerledigungen (wie 
einkaufen, putzen, waschen etc.) auf einen 
anderen Wochentag oder die Nachmittagsstunden 
verschieben. 

Kraulkurs 

Leiterin & 

Leidenschaftlich gerneé 

éñspielenñ 
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7. Man ertrªgt die ĂSticheleienñ der Freunde, Lebenspartner, dass man jeden Samstag 
etwas Ăbesseresñ vorhat. 

8. Und und undé. 
 

Allerdings erfährt einem jedoch auch zahlreiches 
Tolles, wenn man eine Leidenschaft lebt. Und 
das sind auch die Gründe dafür, wenn wir uns 
jedes Jahr wieder aufs Neue entscheiden, 
unseren Samstagmorgen zu Ăopfernñ und den 
schwimmwütigen Erwachsenen das Kraulen oder 
andere Schwimmstile beizubringen. 

 
 
 
 
Leidenschaft leben ï Kraulkurs leiten ï Tolles erlebené 
 

1. Man lernt zahlreiche verschiedene Menschen 
und Charaktere kennen. 

2. Man fordert sich von Jahr zu Jahr selber 
heraus, indem man immer wieder Neues 
anbietet und sich den neugierigen Fragen der 
TeilnehmerInnen stellt. 

3. Man bildet sich so weiter und lernt von Kurs 
zu Kurs dazu. 

4. Man freut sich über jeden Fortschritt der 
TeilnehmerInnen und verfolgt mit Spannung 
die Entwicklung der TeilnehmerInnen von der 
1. bis zu 12. Lektion. 

5. Die Dankbarkeit, die Freude am Wasser und 
an den Lektionen sowie die Erreichung der 
Ziele der TeilnehmerInnen als auch unsere 
eigenen sind Entschädigung für die Punkte 1. 
bis 8. é 

6. Ausserdem leben wir gemeinsam während der 
12 Lektionen den Spass an unserem Element, 
dem Wasser, sowie unsere Leidenschaft ï 
das Schwimmen! 

7. Und und undé 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

éñleitenñ 

éñ¿benñ 

éñNeues ausprobierenñ 
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Alle, die, die schon einmal Kurse geleitet haben, wissen, von welcher Leidenschaft ich rede!  
(Ausserdem spreche ich hier sicherlich auch von den Leiterinnen der Lektionen am Mittwoch.) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ich möchte auf diesem Wege allen TeilnehmerInnen unserer Erwachsenenschwimmkurse 
danken, die uns seit fünf Jahren die Treue halten oder auch neu dazu stossen. 
Ihr seid es, die diese 12 Lektionen spannend und abwechslungsreich machen. Nur mit euren 
Fragen, eurer Neugierde, eurem Spass am Wasser ist es uns von Jahr zu Jahr möglich diese 
Kurse anzubieten und neu zu gestalten. 
 
Ilka Sander 
                                                                                                                                                        

  

éLeidenschaft teilen & leben 


